
darauf Einfluß, daß alle Leiter ihre Verantwortung 
bei der politisch-ideologischen Erziehung der ihnen 
anvertrauten Arbeitskollektive in vollem Maße 
wahrnehmen, die fachliche Anleitung und Kontrolle 
mit hoher Qualität ausüben sowie bei aktuellen Er­
eignissen das politische Gespräch unmittelbar mit 
den Werktätigen führen.
Wie die Praxis beweist, hängt die Qualität der Re­
chenschaftslegung wesentlich vom Niveau der Par­
teiarbeit in den Grundorganisationen ab. Gut vorbe­
reitete Mitgliederversammlungen, regelmäßige Be­
richte der Parteileitungen sowie zielstrebige Ver­
wirklichung des Rechts der Parteikontrolle beein­
flussen nicht unwesentlich die Tätigkeit der Leiter. 
So wird ihnen geholfen, ihrer politischen Verant­
wortung gerecht zu werden.
In den Grundorganisationen kristallisieren sich die 
Mitgliederversammlungen immer mehr als Haupt­
form der Rechenschaftslegung heraus. Deutlich 
wird, daß die Rechenschaftslegung der Parteileitun­
gen und von staatlichen Leitern in den Mitglieder­
versammlungen eine wichtige Quelle aktueller In­
formationen und Argumentationen für die Genos­
sen aus den Arbeitskollektiven ist. Sie fördert ihr 
offensives Auftreten in den Brigaden und ihre politi­
sche Aktivität. Die Leitungen der BPO gehen davon 
aus, mit der Rechenschaftslegung das einheitliche 
und geschlossene Handeln sowie die Vorbildwir­
kung der Kommunisten zu verstärken, ihre Massen­
verbundenheit zu vertiefen.
Wo in den Grundorganisationen regelmäßig die 
Verwirklichung der Beschlüsse des ZK und die Rea­
lisierung der Kampfprogramme beraten und kon­
trolliert werden, dort stellen die Parteisekretäre 
übereinstimmend fest, daß konkrete Rechen­
schaftslegungen das Niveau des innerparteilichen 
Lebens erhöhen. Die Mitgliederversammlungen 
werden lebendiger, wirken erzieherischer, mobili­
sieren die Genossen als Schrittmacher im Arbeits­
kollektiv. Diese BPO-Leitungen wissen jedoch auch, 
daß rechtzeitig dafür gesorgt werden muß, daß
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jede Parteiveranstaltung zu einer kämpferischen 
Rechenschaftslegung über die Erfüllung aller eige­
nen Aufgaben wird. Das gilt auch für den Erfah­
rungsaustausch in den Parteigruppen und APO über 
die Realisierung der von den Genossen übernom­
menen Parteiaufträge.
Die praktischen Erfahrungen belegen: Die Rechen­
schaftslegungen der Leitungen der Partei und der 
Massenorganisationen sowie der Wirtschaftskader 
sind dann am wirkungsvollsten, wenn dabei von 
den Beschlüssen ausgegangen wird, wenn im Mit­
telpunkt die ökonomische Strategie der Partei 
steht, die Verwirklichung und gezielte Überbietung 
des Volkswirtschaftsplanes. Die Realisierung der 
Kampfprogramme der Grundorganisationen und 
der Maßnahmepläne der Bezirks.: und Kreisleitun­
gen zur Vorbereitung des XI. Parteitages sind dabei 
kontrollierbare Grundlage.
Die regelmäßige Rechenschaftslegung vor den 
Werktätigen und die Information der Arbeitskollek­
tive sind Ausdruck'der weiteren Entfaltung und Ver­
vollkommnung der sozialistischen Demokratie in 
unserem Land. Der Arbeitsstil vieler leitender Kader 
in den Kombinaten und Betrieben wird immer mehr 
von der Lehre Lenins geprägt, daß der Sozialismus 
ohne die Weisheit des Volkes, ohne dessen Tatkraft 
und Schöpfertum nicht siegen kann. Diese Erkennt­
nis beherzigen im Stammbetrieb des Chemieanla­
genbaukombinates Grimma - das Werk hat bei der 
umfassenden Intensivierung gute Ergebnisse aufzu­
weisen - solche Leiterpersönlichkeiten wie Ge­
nosse Gerd Wohllebe, Generaldirektor, und Ge­
nosse Dr. Robert Kunze, Direktor für Forschung. Sie 
verbünden sich eng mit den Kollektiven und sorgen 
dafür, daß die Werktätigen stets gut informiert 
sind. Das wirkt stimulierend auf die schöpferische 
Atmosphäre in den Brigaden. So hat sich zum Bei­
spiel das Jugendforscherkollektiv „Georg Schwarz" 
vorgenommen, zu Ehren des XL Parteitages den In­
dustrieroboter ZIS 995 einen Monat vorfristig fertig­
zustellen. '
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